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Nr. 304. Zweites Vlatt. Xl \4 > Mittwoch, 31 , Dez, l- ?-.

Melke äes neuen Jakres.
Sin neues Jahr . . . So Signet weit

Dem piahenden das Cor der Zettl
Oie Zeit Ist barg, die Zeit ist arm»
Sie kennt nur Hunger» ]Vot und Barm »
Die töten alles Streben . . .
Wir aber wollen leben!

6in neues Jahr . . . Wo »egt lein Ziel !
Wir haben Wünsche groll und viel !
Wir winden uns durch Qual und Pein !
Wir Tuchen Hiebt und Sonnenscheinl
Oie will man uns nicht geben1
Wir aber müssen leben !

Gin neues Jahr . . . Wir sind besiegt »
Oie Heimat matt am Soden liegt »
Aus tausend Wunden fließt ihr Slut »
Ihr Soffen Tank , es Tank ihr Mut, —
Und muß Sch doch einft heben . . .
Heimat » du mußt Ja leben !

Sin neues Jahr . . . 6s weift den Pfad »
6s streut die Saat , es mahnt zur Cat »
JS

'ur Arbeit kann uns machen stark »
Kann kräftigen Willen uns und M*rk,
Kann BlütentrXume weben,
Ton andern» lchön 'rem Heben !

Bin neues Jahr . . . Wohlan » es fei!
Wir wurden frei » wir bleiben frei !
Kein Schicksal in die Knie den preßt,
Der Tick nicht niederzwingen läßt !
fort Zagen , Zittern , Beben !
Wir woll ’n und müssen leben!

6in neues Jahr . . . So kommt » Wir zieb 'n
Mit ihm durch Schnee und Sommergrün,
Durch gute Cage und durch Heid,
SeftLrkt vom Kampf , erprobt im Streit !
Arbeit Toll uns erheben
Im neuen Jahr das Heben ! Hudwig Helfen .

Sie Me ies Hem, Komlffm.
Sine Sylvestergeschichte sozialistengesetzfichen Angedenkens.

Von. Linus Scheibe .
Das Jahr 1880 neigte sich seinem Ende zu . Von . dem

Schrecken, den ihnen das Sozialistengesetz zuerst beigebracht , hat-ten sich die Genossen bereits wieder erholt und vielerorts hielten
sie hinter dem Rücken der Polizei Zusammenkünfte ab , in denen
die wichtigsten Parteiangelegenheiten erledigt wurden . Durch

!te ManSi— ^
geschickte Manöver der führenden Genossen wurde die Polizei

Doch der junge Mann hgtte nicht umsonst vor dem Gasthaus
zum «Hölzernen Süvel" gestanden und die „ Verdächtigen " ge -
fragt , ob sie von Herrn Schnüffler geladen seien . Im bejahen¬
den Falle waren sie in den «Goldenen Anker " geschickt worden
mit der Weisung zu warten , bis Herr Schnüffler komme, da die
Tante noch nicht anwesend sei.

Jetzt schlug die Turmuhr Mitternacht und die Glocken ver¬
kündeten mit hehrer Stimme den Eintritt des neuen Jahre ».

Tie Tante erhob sich von ihrem Platze und wünschte allen
ein herzliches „ Prosit Neujahr"

, was allseitig unter Gläserklir-
ren erwidert ward . Jetzt erklang die Arbejtermajeillaise und

regelrecht irre geführt, um be, >̂en Beratungen unbehelligt zu schon beim zweiten Vers setzten die holden Töchter mit ein in den
, e,n. Vielfach benutzten die Genüssen das Feiern bürgerlicher ! Refrain -
Feste , da waren sie meist vor den Spürnasen sicher . Auch die Ge

oss
' " "> " .«offen des Provinz,'tädtchens B. erledigten seit einiger Zeit auf

diese Art ihre Parteigeschäfte. So sollte auch in diesem Jahreeine S y l v e st e r s e i e r abgehalten
werden. Die Lage war diesmal schwerer.
Ter Wirt des alten Parteilokals war ge-
storben und der neue Inhaber verwei¬
gerte da» Lokal . Daß weitere Lokale
nicht zur Verfügung standen, vorsorgte
die Polizei. Der altbewährte Vertrau¬
ensmann Karl Sichler hatte das Fest

, zu arrgangieren . Er ging zum Wirt des
«Hölzernen Säbels "

, der dann und wann
zu Vergnügungen sein Lokal mal hergab.' Such diesmal sagte er zu.

Wie überall, so erfreuten sich die Ge¬
nossen in -B. der lebhaften Aufmerksam¬
keit der Hochwohllöblichen. Besonder»
var e» der Kommissar Schnüffler ,
der sich darum sehr . verdient" machte .

«Diesmal wird daraus nicht»,
brummte er in sich hinein, al» er von
dem Vorhaben der Roten hörte, und
spornstreichs machte er sich auf den Weg
zum Hölzernen Säbel ".

Kaltblütig wies ihn der Wirt zunächst
»b. « Sie kümmern sich doch nicht auch
darum , wo ich mein Geld für die Steu¬
ern hernehme," hatte er geantwortet.

So leicht lieh sich jedoch der Kommis¬
sar Schnüffler nicht abweisen und al»
sich der Wirt nicht fügen wollte , drohte
er ihm mit Polizeistunden und sonstigen
schönen Dingen . Schließlich brachte er
es doch so weit, dah der Wirt erklärte,
sein Lokal zurückzuziehen , wenn er Er -
satz ftzx den entgehenden Verdienst er¬
halte.

Frohlockend zog
' Schnüffler von dan¬

nen . Ersatz wurde unter allen Umstän¬
den geschaffen. Schadenfroh zog er sein
dickes Gesicht in die Breite , wenn er an
die langen Gesichter der Roten dachte, so.
bald sie das erfahren würden.

' Immer näher rückte die Zeit heran .
Am Tage vor der Feier erhielt Karl
Sichler di« Mitteilung vom Wirt , dah er
sein Lokal zurückziehe, da es anderweit
in Anspruch genommen sei.
i Unverzüglich macht« er sich auf den
Weg zum Wirt . Es half kein Reden.
Klargemacht wurde ihm , dah der Kom¬
missar eigens das Lokal für seine reiche
Tante bestellt habe , die mit ihren Töch¬
tern vom Lande kommen wollte , um m
der Stadt die Neujahrsvergnügungen zu
feiern. Karl Eichler wußte genug. Al»
er die Türe hinter sich hatte, sagte er zu
sich : «Und wir feiern doch im «Hölzernen
Sabel ". Eine Absage an die Genossen
lieh er nicht ergehen . Mit einigen Ver

«Der Bahn der kühnen folgen wir.
Die uns geführt Lassall ' I"

m
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m

mvama

trauten besprach er den Plan , den er ersonnen und diese willig- 1 Kaum waren die Töne verklungen, als die Türe aufgerissen
ten ein. «Nur so,zeitig wie möglich, morgen abend, " sprach er wurde und der Kommissar Schnüffler feuerrot im Gesicht mitten ein. «Nur so zeitig wie möglich, morgen abend /
poch zu ihnen, „ spätestens 6 Uhr ."

«Natürlich, abgemacht ."

Die ersten im «Hölzernen Säbel " waren Karl Eichler und
seine näheren Freunde . Ehrfurchtsvoll begrühten sie die bereits
«ingetroffene Tante und ihre drei bildschönen Töchter und stellten
sich al» Freunde de » Herrn Kommissars vor . Bald entwickelte sich
ein fröhliches Treiben . Die von der Frau „Tante " im reichen
Mähe bestellten Getränke versagten ihre Wirkung nicht. Lieder
erschallten und bei Tellamatlonen ernsterer und heiterer Sachen
langweilt « sich die Tante mit ihren Töchtern nicht.

Auf die Frage nach dem Herrn Schnüffler erhielt sie die
Antwort, dah dieier noch dienstlich zu tun habe , aber sicher
komme. Dabei beruhigte sie sich, da sie eine sehr hohe Meinung
von der Polizei zu haben schien . Tie Stimmung war eine ziem¬
lich animierte , erhöhte sich aber noch , als die beiden Genossen
Schmidt und Herbert mit strahlenden Gesichtern eintraten . Beide
hatten die nickt leickte Aufgabe , den Spitzel Lockmichel und durch
diesen den Kommissar irre zu führen. Das war gelungen.

Gegen S Uhr war eS gewesen , als Herr Schnüffler, ruhelos
im Bureau auf - und abgeyend , einen Zettel erhielt, den er aus
der Hand Lockmichels glaubte und worauf dieser mitteilte , dah
die . Roten" ihre Snlvesterfeier in dem über zwei Stunden ent-

(
ernten Ort« K . abhielten. Sofort bestieg er einen Wagen, um
chneller hinzukommen .

Bei feiner Tante vermeinte er seine Brüder und Freunde ,
di« ihr die Zeit ichon vertreiben würden. Nachher wollte er ihr
schon von seiner schweren Aufgabe erzählen, die ihm die verhahten
Roten verursacht und denen er einen dicken Strich durch die
Bg&nuna -ammfr '

wurde und der Kommissar Schnüffler feuerrot im Gesicht mit
dem Rufe eintrat : „ Sie sind alle verhaftet!"

« SclÄne Geschichten dar, " unterbrach ihn die Tante energisch.
«Erst zu Mitternacht kommen und dann die herrliche Festes¬
freude störe», schäme 'Dich .

"
„Aber Tante , Du befindest Dich doch unter lauter Sozial¬

demokraten," erwiderte Schnüffler ganz verstört ,
„Was kümmert mich denn das, was die Leute sind .. An¬

ständige Männer , die sich mit mir unterhalten haben, während
Du und Deine Brüder mich nicht einmal besuchten."

«W—as ? Wo sind denn meine Brüder ? "
„Im « Goldenen Anker " erscholl unter lebhaftem Gelächter

eine Stimme aus der Ecke.
Der Kommissar merkte , dah er der Geleimte war . Er stürzte

aus dem Zimmer und hinüber in den „ Goldenen Anker "
. Tort

geriet er mit seinen Brüdern in Streit , weil sie sich nicht der¬
maßen zum Narren halten lassen wollten.

Die Tante lackte nachher über den Sachverhalt herzlich und
gestand offen, daß sie sich Sozialdemokraten ganz anders vorge -
stcllt habe . Länger« Zeit blieb sie mit ihren Töchtern noch , ehe
sie sich ihre ' Zimmer anweisen lieh.

Alle Genossen betonten, ein so schönes Sylvestervergnügen
noch nicht erlebt zu haben, wie es ihnen der Uebereifer de ? Kom-
inissarS beschert . Erst in den Morgenstunden trennten sie sich
mit einem herzlichen :

Prosit Neujahr ! > .

@cM(» der Sm zur 3ichnM»de.
Don L u i s e S ch r o e d e r , M. d. N. '

Wieder läuten die Glocken am Grabe der alten, an de.
Wiege des neuen Jahres . Das ist die Zeit, wo wir die Gedanken
vor - und rückwärts schweifen lassen ; der eine behaglich im frohen
Freundeskreise, der andere einsam in tiefem Grübeln. Was gab
uns das vergangene Jahr , was dürfen wir von dem kommenden
hoffen ? Ach , fast möchten wir es aufgeben, zu prophezeien ; denn
wie immer wir auch am Sylvester in den letzten fünf Jahren un»
die Zukunft gedacht haben : es ist so ganz anders gekommen
Wer im vorigen Jahre geglaubt hat, weit das Schwerste jetzt
überstanden sei, , würde es jetzt aufwärts gehen , der hat manche
Enttäuschung durchkosten müssen . Und wer jetzt jn der kalten
Wohnung friert , wer ohne Licht sitzt, wer in den Schaufenstern

die Leckerbissen liegen sieht und doch zu-
. Hause die Wassersuppe kochen muß, der

mag wohl aufseufzen: «es ist ja alles noch
beim alten ; wie lange sollen wir eS noch
ertragen ? " Ja , wir wollen nicht schön¬
färben : eS ist sehr, sehr schlimm. Wenn
wir z. B. lesen , wie ganze Städte infolge
Kohlenmangels im Dunkeln liegen, wie
Säuglingsheime ohne Licht und Feuerung
sind, wie fünfjährige Kinder infolge der
Unterernährung nicht

'
gehen können , dann

wird uns die ganze fürchterliche Not un¬
seres Volkes bewußt. Aber eines wenig¬
stens ist anders geworden : das Blutver-
gießen des Krieges hat aufgehört. Und
gerade die Frauen , sie haben während de» .mehr als vierjährigen MordenS sich immeH
wieder gesagt , daß sie alle» ertragen wolle
ten, wenn nur da ? qualvolle Bewußtsein
der täglichen blutigen Menschenvernich
tung von ihnen genommen würde . Dal
wollen wir nicht vergessen, und vergessen
wollen wir auch nicht, daß die Arbeiter¬
lasse es war , tue dem kriegerischen Men¬
schenmorden ein Ende machte.

Und nun den Blick mutig vorwärts ge¬
richtet! Un » Organisierten geziemt e»
am wenigsten, zu verzweifeln und zu ver-
zagen oder gleichgültig die Hände in den
Schoß zu legen . Das Schwere , da» wir
heute mit anfehen müssen oder selber er¬
leiden, da » find die Folgen jener unseli¬
gen Politik, die die KriegSsurie über
Euwpa loSgelassen . Alle» Furchtbare,
was von einzelnen Heerführern, was vom
Kriege in allen seinen Begleiterscheinun¬
gen über Frankreich, über Belgien ge¬
bracht wurde, wir müssen eS wieder gut¬
machen . Deshalb nimmt man unS un¬
sere Schiffe , legt man unfern Handel
lahm, deshalb müssen wir unsere Kohlen
abliefern , müssen selbst frieren , deshalb
gibt man jetzt unS die harte Siegerditta»
tur in der mannigfachsten Weife zu
spüren. i

Das alles kann nicht von heute auf
morgen anders werden , und deshalb
klingt in unser «Prosit Neujahr" ein
schmerzlicher Ton. Denn wir wissen, noch
manche schwere Stunde wird uns das
neue Jahr bringen. Aber über den täg¬
lichen Sorgen wollen wir ihre tieferen
Ursachen nicht vergessen. Fordern wir
einer >eits, daß alles, was uns möglich
ist , geschieht, die Not zu lindern, daß all«
sie gleichmäßig tragen , so müssen wir an¬
dererseits alles tun , um das Furchtbar«
der Rückkehr der alten politischen Zustände

und Gewalthabern zu verhindern . Im neuen Jahre wer¬
den wir erneut bei den Wahlenckarü 'ber zu ent -
scheiden haben . Tie Aufgabe, sie wftf unS unter keinen .
Umständen unvorbereitet und unschlüssig finden. Lei diesen
Wahlen entscheidet es sich , ob die politische Freiheit, die wir in
Deutschland errungen , die Lage der breitesten VolkSmaffen von
nun an erheben hiltf, oder ob wir und unsere Kinder zurück- ,
müssen in eine uneingeschränkte Knechtschaft de » Kapital» , wie
sie arger nie vorher gewesen ist. Helfen wir alle mit, daß da»
erstere der Fall sein wird. Dann verwinden wir die Rot dieser
Tage, dann wirv auch nnS nach Sturm und Regen die Sonne'
wieder scheinen . Den Glauben wollen wir nicht verlieren —;
trotz alledem! ' ’

Ich glaube an unsre Unsterblichkeit
Und an die Liebe , dem lichten Stern
In meine,» Herzen find sie geweiht ,
Tie eine so hoch, wie die andere fern.
Jn dunklem Drange , die edle Tat
Schlägt Breschen dem Leben «nd dämmt die Not.
» « jeder Wende hebt sich ver Pfad,
Und die Menschheitsgipfel leuchten so rot !

(Thursv ».)'

Lcrantwortlich : Für Leitartikel» Deutsche Politik , Ausland/
Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kadel ; für Bai
dische Politik.. Au» der Partei , Kommunales, Soziale» und Feufl«
leton Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav flrQsttJ
sämtlich in Karlsruhe , Lulsenstraße 24,
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Karlsruhe E. V.
Md Mhldurg .
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ie Tmerschaft

^ Mlg. Wcstftadt
* ~&t Hra Donnerstag » de« 1. Januar 1940
7<NenjabrStaa ) » nachmittags V,4 Uhr beginnend »" im groben Saale des „ Kühlen Krug " eia«

i
‘

■feicr
Iflatt,

"'
bestehend in tnrnerische « « nd gesanglichen

rAufführmigen . unter Mitwirkung der Arbeiter -
fgesangvereiueVolkSchor West und GemischtcrChor
^Bruderbund sowie des Zithcrklub Mühl bürg .

>
« » schließend BALL .

^ .Hierzu laden wir unsere verehr! . Mitglieder nebst
Irmgehörigen, svwie Freunds unserer Sache freund-
Ilichst ein . t - * ,

' 8990
Die Abteilungsleiter .

es ' - ir
« L»

'
Mittwoch » Se» St . Dezember 1919.

Gesangverein
Concordia

% Karlsruhe
Sonntag, den i . Jannar 1920

mittags 7* 1 libr
Im" grossen Saale der Festhalle

KONZERT
. Stiftungsfestes .zur , Feier des ■

^ X ‘ ——
äX >, ’ ‘ Mitwirkende :
Frau Else Dlrenberger aus Manchen (Violine) ,
Herr Helmuth Neugebauer v . Landestheater

(Tenor), der Männerchor der Concordia.
Musikalische Leitung :

- . Herr Chorxneister Heinrich Lechner .
r- Am Flügel :-

Frau Lina Sachs -Zitlel n.
,

' Herr Hermann Knierer .
EinfrIHskarten für Niehtmitglieder sind in
beschränkter Anzahl zu 3.—, 2.— und 1 . 50 Mk . ,
ausschliesslich Steuer und Programm in den
Musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiserstr . 159
(Eing. Ritterstr .) , Fr . Müller , Kaiser - Passage 2
(Eing. Kaiserstr .) . sowie bei Otto Mager , Drog .,
Wilhelmstrasse 20 (Eoke Schützenstr ^ Ludwig
Zechiel , Buchbinderei . Karlstrasse 62 und vor
I^onzertbeginn an der Festhailekasse zu haben .

1 •/ " -
Nach Beendigung des Konzerts

EM von Hlitgüeüem und Ball.
Ballmusik

. unter persDnh Leitung v . Herrn
dtiX ; . \ Obermusikmeister Bernhagen .

-
Am Ball können nur durch Mitglieder eingefflhrte
Gäste teilnehmen , welche eine auf den Namen aus¬
gestellte Ballkarte im Besitz haben . (Siehe Rund¬
schreiben an die Veroinsmitgl .) Konzertbesucber ,
welche die Garderobe nicht benutzen , werden
gebeten , nach Schluss des Konzerts den Aasgang
nicht durch den Garderobe -Anbau zu nehmen .
f

* ’v Saalöffnung 7*3 Uhr.
.t ; . /„ Die Vorstandschaft .

Cate Odeon
Mittwooh
den 31. Dezember
abends l/t9 Uhr :

Bunter
.Wiener Abend

zu Gunsten der
notleidenden

_ Wiener Kinder
veranstaltet v. Herrn Kon¬ __

— zertmeister Karl Kuhnert ,
unter freondL Mitwirkung

=
des Kilian - Quartetts vom
Badischen Landes -Theater ,

== einiger Solisten and der =
— verstärkten Hauskapelle . ==

& L Eintritt 3 Mark ,

8

NeujahrStag » vorm . 11 Uhr
findet bei Milglied Bastian'

. zur „ Alten Brauerei
' 1 Schrumpel " ein

^ Musikalischerx
NSHsO-ve«
unter gefl . Mitwirkung des
jug. Humoristen Hans Dnm -

MSrmuth statt, io», «
Mitglieder und Freunde find hierzu freundlich

eingeladen. Der Vorstand .
NB. Die Sänger treffen sich am Shlvesterabend,31 . Dez ., abends 7 Uhr, in der Gewerkschaftszentrale

betreffs Mitwirkung bei der Sonnwendfeier der U. S .P .

Herren - und Damenhut - Fabrik
Alfred Seidel
Kafser -Allee 23 * Passage 40 *

Umpressen •
"rs ÜEHüten

nieh neuesten Modellen . — Saniere Ausführung. — Schnelle Bediennng.

Die Kriegsunterstützungen für die 1. Hülste des
Monats Jan . 1920 werden nach Maßgabe der Num¬
mern der UnierstützungSauSweise in folgender Weise
ausbezahlt :
Freitag . 2. Jan . 1920 die Nummern 1 bis mit 7000
SamStag , 3. „ „ . „ 7001 , „ 13000
Montag. 4. , , „ . 13001 . Schluß.

Die AnSzabluug wird in den Geschäftsräumen
des KrieqSunterstützungSamtsZirkel 40/44 , 3 . Stock»
Zimmer Nr . 10 , jeweils von vorm . 8V, ViS 12 ' /,
Uhr mittags vorgenommen.

Nach einer Anordnung deS NeichSministeriumS
dürfe » Kamilienunterstütrnngen nur dann weiter
bezahlt werde », wenn die Militärbehörden Söh -
nunaS, «schliffe für die Familie « von HeereS -
angehörigem nicht gewähren .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1913. 10090
Da « Vüraermeisteramt .

Die Geschäftsführung de- Kommnnal -
, Verbands betr .

Zur Unterstützung de» Geschäftsführer » des
Kommunalverbandes Bruchsal- Stadt suche» wir z»
baldigem Eintritt eine

Kchlize Kraft der LedeaMitleldraache.
Geeignete Bewerber wollen sich alsbald unter

Darlegung ihrer seitherigen Beschäftigung und unter
Angabe ihrer Bergütungsansprüche schriftlich hierher
melden .

Bruchsal » den 18. Dezember 1919.
Stadtrat »

10008 Dr. Meister. Sttobauer .
'

W. MUND . RUCH .
KARLSRUHE- MAXAÜSTRASSEM

■ ' ' ---
' -7

’
V : “ =

Ulster ! !
flotten, hellen Modellen
mit und ohne Gürtel

'
>1. Karlsruher AthM - SMlMS
’
4 Semasia -SMftemde .

A «? NeusahrStag » vormittags von 11 ViS 1 Uhr

Frühschoppen
beim ' Borstandsmitglied Ludwig Schmidt „ Zum
goldenen Hecht" » Steinstraße 4, unter gütigster Mit-

» Wirkung des 1. Mufikverei « Grötzingen .
10086 Der Vorstand .

Lebensbedürfnis - ümin
M

" '
MrI §rube.

7 Wir ersuchetWidie verehrt. Mitglieder » die

Markenbüchlein pro 1819

: j .;r vom 2. Januar 192 « ab
!« unserem Kontor» Roo »strafte 28 ( Eingang
Kasse) zur Dividendenberechnnng abzugebeu
«nd,die neuen dagegen in Empfang z« nehmen.
4 % ; Der Vorstand .

i -

LcdeasdedWiMrcm Karlsrahe
G. G. m . b. H.

. Um einem allzugroften Andrang vorzubeugen,
Mteuwir die verehrlichcn Mitglieder, ihre

'

A Gegenmarken
jjetzt schön, und zwar soweit möglich in den Läden,
andernfalls an unserer Kasse , Roonstratze 28, ab-

'znliefern . Für die Verrechnung der Dividenden
für 1919 haben nur diejenigen Marken Berechti¬

gung , die bis einschliesilick 2. Januar 1920 abge-
ltzcsrrt sind . - vosi

7 Der Vorstand «

Neu « Eingang in
Qlockenform

ferner : schwarz u . blau visier , zweireihig
Reine Wolle 9091

Preislage : Mk . 225 . — bis Mk . 400 . —

mariensir. is
:: parterre ::

Kein Laden !

T - . Brotz
Laden ! Telephon 3950 .

Biiadenarbem
Vorteilhafte» Geschenk für

die Hausfrau

RsUaarftMöSesei
auS vorzüglichem Schweif¬

haar zu haben, not
W . BooS , Mktoriastr. 6

lielvlisM-kröllnimg
imH Empfehlung !

Wir eröffnen heute

Weltzienstraße Nr. 4
ein

Blechnerei- und
Mtallations fiefchäft

und führen wir sämtliche in unser
Fach einschlagenden Arbeiten ,
sowie Reparaturen an Zentral¬
heizungen aller Systeme aus.

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein,
unsere werte Kundschaft durch solide
und pünktliche Arbeit bei mässigen
Preisen und Verwendung von nur gutem
Material jederzeit zufrieden zu stellen.
Aufträgen sehen wir gerne entgegen .

Hochachtungsvoll
Wänner & Schmidt

Weltzienstr . 4 . Tel . 476 .

.
Malern "

. . . » 1 .

das neue MonalSblatt
für Dialekt - Hmuor ist
erschienen . Preis 30Pfg .
Volksbuchhandlung
Adlcrftraftc Nr^ lS ^

Bettnässen
Abbilfe sofort . Alter und
Geschlecht angeben. Aus¬
kunft kostenlos . Merkur -
Versand München 19 « ,
Neureutherstr. 13. 7987

Daniels 1
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.

Günstiges Angebot !
Winterpaletots

von . # 55 .00 an
scllwz. Frauenmäntel

** 75 .00
PlflsGlunSntel

240 .00 an
Jackenkleider

von oAf 78 .00 an
Suortjacken

reineWolle ,JC75 .00 an
Warme Sportblusen

von k* 30 .00 an
KostfimrScke

von •-/H 24 .00 aa
Kindermäntel

von *41 45 .00 an
Kinderkleider

von dl 13 .00 an.
- Keine Ladenspesen . -

Verpachtung der städtischen AnschlagsSnlen
Die Stadtgemeinde Karlsruhe verpachtet da? aus¬

schließliche Benützuntzsrecht der städtischen Anschlag¬
säulen — 64 Zement - und 49 Transformatorensäulen
— für die Zeit vom 1. Februar 1920 biS einschließlich
31. Januar 1925 . 8982

Schriftliche Angebote, welche auf den Dachtzrns
für je eine Säule und ein Jahr zu lauten haben, sind
verschloffen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . bis 5. Januar 1920 bei der Stodikanzlei Ab¬
teilung III (Rathaus 4. Stock, Zimmer Nr . 179, Ein¬
gang von der Zähringerstratzc ) einzureichen» woselbst
die Pachtüedingungen und der seitherige Gebühren¬
tarif zur Einsicht aufliegen und erhoben werden
können.

Karlsruhe , den 20. Dezember 1919.
Das Bürgermeisteramt .

£c«r.i «cetx eetcercecen *eccc ? êee,c«»*« ^ **eeco«*.«:c

l Baubund -Möbei \
l kaufen Sie preiswert \
§ nnd formschön gegen Barzahlung oder §

r ' ‘ '
Zahlungsbedingungen l

^ bei der gomeinnützig . Hausratgesellschaft g

| Badischer Banbnnd 8. m. b. H. |
s 63io Karlsruhe 8
tz Karl-Friedrichstrasse 22 (Eckhaus Rondellplatz) ?

Täglich geöffnet von vorm . 8—12, nachm. 2—6 Uhr . i
Fernsprecher 5157. g

irrt -**

GäilWeril
werden fortwährend an-

gekaust . 7750
G. Meest » gev . Stürmer ,

Erbpttnzenstr . 21, II.

GWeder«
werde» fortwährend an«

gelaust 7749

fl. Möser» Kreuzstraße20.

Rastatt . Rastatt .
««» Verkauf von

Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erwünscht.

Karl Rauch ,
Dreberstr . 8. Drehersir . tzk

Stulpfe Gelten
werden wieder aufgehauen
Feilenhauerei Otto Lohs« ,
Karlsruhe -Beiertheim *

ms Breite Straße 74.
■-Tyr -gjvrv ;

-Wlscherel

liefert In 8 Tagen

Stärke-Wäsche
Annahmestellen : li

Karlsrnbei W »
Ludwig-Wilhelmstr. 8.

I Kaiserstrass« 84 n. f “
Gerwigstrasse 48,
Amalienstrass« 18k
Waldstrass« 64. '> •
Wilhelmstrasse 81,v
Angnstsstras «« 18,'
Schillerstraase 18.
Kaiseralle 87.
Gabelsbergerstrag
Rhoinstrass« 18. f
HMb Dari
Hauptstrasse 15.^ I

empfehle zur
Gltthwelnbereitnng

Flascht j
Ingelbeim . Rotw. 10.7Si
Düfkbeimer n 11 -

Dogarweii
Ferner :

Feinster Jamalea-Ran
Verschnitt , ’/i u. '/, Fl.,

'

Fernst Punsch -Extrakt
Cognac, echter ffsin-
'

liranil.JJeliEclL
Frische Marinaden

Diverse RäudieM
Feiaste Oelsardinea

in versch. Preislagen .

Mariensir . Ä
^ 5093 Tele «. 5093 *
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Ü

SSE
(Variete - Buhne )

Heute
Mittwoch , den 31 . Dezember 1919

grosse

SyMter-VorfteHnng
Donnerstag , den 1 . Januar 1920

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr and abends 7>8 Uhr .

mit vollständig neuem Programm . 94

t3 •
g* Allen unseren werten Gästen , Freunden und b

jg
Gönnern 10046

gjj

I herzlich. Güchwunsch »
- zum neuen Jahre !

^
«

fr
Unserer werten Kundschaft sowie Freunden

und Bekannten die

herzlichsten EMMsche
zum Jahreswechsel !

Albert Neeff und FamMe
Werderplatz 30 . 10041

tl _

P zum neuen Jahr ! 10014

Meiner werten Kundschaft , Freunden und
Bekannten

die beiten Gifickwünfche
• zum neuen Jahre !

Georg Sayer , Metzgermeister
Wilhelmstrasse *3. 10047

| Me besten wünsche |
| zum neuen Jahre ! 10049 |
| Wilhelm Schoch und Frau |
sj Bäckerei, WUHelmstraste 53 . | j

jgOO 3000000000000003 oooooooocoooog
8 Meinen werten Gästen, Freunden u . Bekannten

I die besten Wünsche
gy zum Jahreswechsel ! 10063
8; Familie L . Haug *

Casthaus zum König von Preußen
Karlsruhe , Adlerstrasse .

»OOCOOOOOOOOOCOOOCOOQQOOaOOOOCOÖ

Unsem werten Gästen, Freunden u . Bekannten

diebesten Wünsche
zum Jahreswechsel !

A. Seckinger u . Frau
zum „Barbarossa “. 10069

Allen Freunden , Gästen und Bekannten

die besten GlücKwiinsühs
zum neuen Jahr ! 10091

Ferdinand Weber n. Frau, zu den „Drei Kronen“.

11
8 >

H Wilh . SautterWwe . A
^ „Zum Saalbau “, Gottesanerstr . 27. ^

00000000300000000
o Unfern werten Gästen, Freunden u. Bekannten P

oUtlainjnmiiMfUeg
Oo Heinrich Mlig und Trau o

g zum „Srotzhenrog Tricdricb “. g
00000000300000000

WELTKINO
Telephon 5448 Kaiserstrasse 133

Neu* 3 Tage I Mittwoch - Donnerstag: - Freitag
Die grosse Sensation

oder
Arme sohöne Mädchen

Fünf Akte . Fünf Akte .
Ergreifende Szenen , wucbfige, mitreissende Darstellung aus dem Leben

gegriffene , bei erstklassiger Besetzung der Rollen.

Original -Amerikaner !

Schnellzug - in Gefahr
Sensation über Sensation. 10021

Aus dem Inhalt : Ein blinder Passagier . Drei entsprungene Sträflinge
wollen das Signalhaus für ihre Taten benutzen. Der Kampf mit dem
Telegraphisten . Süd -Express in Gefahr. Die Heldentat des Zugtührers etc.

LUXGUI-Licbtspiele
Ab heute Mittwoch :

Das neue glänzende Sensationsschauspiel, das unwider*
ruflich nur 3 Tage bis einschj.
Freitag gezeigt werden kann .

Das neueste Abenteuer des berühmten Meister-
Detektiven

Harry Hill
Mit 300 PS Vollgas

Sensations- und Detektivabenteuer in 4 Akten.
Dieser Film zeichnet sich, wie die andern der berühmten Harry
Hillserie durch spannende Handlung und, sensationelle Tricks
aus. Harry Hill, der wieder durch Valy Arnheim dargestellt
wird , weiss die Nerven seiner Zuschauer wieder aufs höchste
zu spannen. Der Sprung vom fahrenden Zng aus 22 Meter
Höhe ins Wasser ist auch als eine akrobatische Leistung zu

werten und stellt den Höhepunkt der Handlung dar.
Aus dem Inhalt : Eine Nachricht in 500 Meter Höhe. — Ein
seltsamer Fall . — Jack und Danny, die beiden Gehilfen Harry
Hills. — Das Geheimnis. — Der künstliche Diamant . — Die
Explosion . — Die Verfolgung auf dem Dach eines fahrenden
Expresszuges . — Am Tau des Aeroplans hängend . — Der
Sprung vom Zug ins Wasser . — Hill längt mit dem Lasso ein

Auto ein . — Die beiden Gegner. — Am Ziel .

in dem. reizenden
Lustspiel

bya, das Prinzesschen
3 Akte . 10122

Sünstierkapeile unter Leitung des Hrn . Kapeürastr .Treamer

wssw

MM
[karlsWhT

TO

für Fußball , Skilauf , Turnen , Hockey ,
Wandern , Klettern , Hochgebirge ,
Tennis , Rudern , Schwimmen etc. etc.
Ausrüstungen von Kopf bis za Fuß.
sportgerecht und billig bei

Sport -Beier , Karlsruhe
Kaisei -stoasse 174

20iihrige prakt . Erfahrungen . — Verlangen Sie umgehend Katalog postlrei .

Kmail-Heschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet) 0511

Geschirr - Reparaturanhalt
Karlsruhe , ftüructilr , 38 . im üoi . Imin » 1421 .

^ Unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten , ^

| die besten Siiinscbe |
| im neuen Jahre i |
| Karl Selter »na Trau |
| * zur „Postkutsche“. 10070 |

Unser » werten Gästen, Freunden und Bekannten

die besten Glückwünsche
zum neuen Jahre.

Joh. Fitterer 10061
zum „ König von Siam" .

Unserer werten Kundschaft und unseren
Freunden und Bekannten 10066

diebestenWQnsche
zum neuen Jahre !

Peter Mees und Frau
Herrenstrasse 42. — Schneiderartikel.

Unfern inerten Güsten , Freunden und Bekannten

dieHerzlichstenGWiMsche
zum neuen Jahre !

farrhUe TThcodor Ruf
- zum Walfisch

Kriegstr. 66. 10068

Meiner werten Kundschaft, sowie allen
iOi Freunden und Bekannten ^2
83 zum Jahreswechsel §3

1 die herzl . MchMsche ! V
Rarl Cpple J|

gg Karlsruher Möbelhalle 10032 gj
gg Lteinstraste 6 (früher Kaiserstraße 15) ., ^

k> i kLS», Ci£5?Zfis ?PS5? tiSif GsSt ll

| Genofien und Freunden f
* + < £&* < 44 i 44

zum Jahreswechsel ! |
Hugust Kempf und frau |

„Zur Kanone". 10137 |
US : *I

meiner werten Kundfchaft iowiel
Freunden u . Bekannten ein kräftiges

Prosit Ileujahr!
10042

Rfdiard Pahr u . Familie
Hrbelfskfeiderfabrlk, Kronenstr. 40 .

Unfern werten Gästen , Freunden und
Bekannten 10031

die beiten Aünsche
zum neuen Jahre !

I . Drodofsky und Frau
„ Zur KambrinuShalle " .

Cfr« fr « 0p« H fr« » »< fr« frO fr« fr4fr « fr4t »< fr« fr« »

Die besten CGünscbe |
zum neuen 7abt*c ! I

9

t> «
va

«
LW
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KÜHLER KRUG
iiiiiiiiiiii iMiiifi[if!mi!!iiinmnniii)HnimiiiiiiU!iiiij!iiHiuiii]i!iiii!nHui«iiiiiiii]]ii![[ii!i

Zum Jahreswechsel
allen nnseren werten
Gästen nnd Bekannten

die besten 10035

Pins Jacob o. Familie.
□G

TH
Meiner werten Kundschaft , Freunden und

Bekannten

zim ZahrMk-sel
Lie herzl. SMMUe!
Jt \tZ CÖppcr , Zigarrenbau *,
KriegSstraste Sa , Ecke Rüppurrerstr . und

Rüppnrrerstraste 10 . 10054= «•- == n= 3B
$ Unserer werten Kundschaft , Freunden und
jjr Bekannten j|?

| die tiesfen ClOchwfinsche |
| zum neuen Jahr ! j
J Friedrich Reich nnd Frau |
B mineralwasserfabrik , Hmnboldtstrasse 11 . jjl
g — Telefon 3365 . — 10093 jjj

»r , »< i t« tc ; tcto

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden
und Bekannten ,»«»,

die deste« TlWMnW
zum neuen Jahr :

Kerl
:a

Kabarett Erbprinz - Dieie.
Heute große Sylvester - Feier.
Tischbestellung unbedingt erforderlich . Telephon 977 .

Ab 2. Januar :
das vorzügliche Schlager-Programm

im Kaffee Erbprinz. iouö
Künstler - Orchester Hirschmann . -
Frühschoppen. Nachm. 4 Uhr. Abends 8 Uhr.

Zum Jahreswechsel
unseren werten Gästen , Freunden nnd Bekannten

herzlichste Glückwünsche !
Familie Georg Burkhäußer

Gasthaus „Goldener Anker“.

10100

Mittwoch bis einschl . Freitag

Die besten Glückwünsche
•* unserer werten Kundschaft ,ioo «, Freunden und Bekannten : :

Zum neuen Jahre !
Familie Iah . Nesselhauf,
Kartonagen. Bnchbiuderet nnd Papier¬

handlung , Schiitzenstrahe 46 . I

Unseren werten Kunden,Freunden und Bekannten

Oie herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahr !

Christian Kappus „'s"' und Frau
ioom 38 Herderplatz 38 .

Waldstraße 30
Der Garde-
Oüizier

Schauspiel mit

aienander NW.
Der Meister

des deutschen Humors
im Film

Karl Ylktor Flagge
in der Burleske

Rarlcher fader
Sommerirische

Künstler-Quartett
StemmiiUer.

Schillerst!1. 22
Hans Mierendorfs

spannendstes
Detektiv -Drama :

fflnf Akto.

Mexikanerin
mit interessant . Szpnen
aus dem mexikanischen

Cowboyleben,
vermischt w . Handlungin einer Grosstadt .

Hauptrollen :
Conrad Veidt
Manda Eigen

Ferdinand Bonn.

Kaiserstraße

des Todes
Drama in fünfAkten mit

?ola Jfegri
der bekannt . Tragödin .

Oer Fusiis im
Lustspiel in zweiAkten ,gewürzt mit den besten
Stegreit - Witzen von
nordischen Künstlern

dargestellt . iom

IHI
% Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden X

und Bekannten die i<m% J

lirril. GliickMüIHk i
zum Jahreswechsel ! |

* €rn$t Spittler und Trau, Bäckerei !
• Luisenstratze 18 . i

r
,Znm äaerhahn“

, Schfltzenslr . 58
Unseren werten Gästen,
Freunden und Bekannten 10045

die besten Glückwünsche
zum Neuen Jahre !

Franz Rutschmann und Frau.

Erklärung .
Die Unterzeichnete Vereinigung als führende

Organisation des Karlsruher Einzelhandels ver¬
wahrt sich namens ihrer Mitglieder dagegen, dass
in öffentlich verbreiteten Flugblättern usw . eine
Anzahl von Firmen zum Einkauf besonders em¬
pfohlen wird , ohne dass das Einverständnis der
Firmen vorher eingeholt wurde.

Wir bitten vielmehr das Publikum, unbeirrt
seine Einkäufe weiterhin in den Geschäften vor¬
zunehmen, denen es bisher sein Vertrauen ge¬
schenkt hat . 10127

Detailisten - Vereinigung
Karlsruhe e . V.

Ortsgruppe der Laudeszentraie des Bad . Einzelhandels.

X rr
X Zum Jahreswechsel *
£ all meinest werten Gästen, Freunden und jg" Bekannten jg* Sie tieften SlNrciiiW ! »
IC FamMe Gustav Stutz IC
IC Wirtschaft „Walhalla". ^
XKKtttt* tt* 2* * * * ** tt*

Zum Sahreswecftlel
all meinen werten Gasten,
Freunden nnd Bekannten

Die tieften SMwSnslhe!
Karl Askil ii . Frau
„Zur Kronenhalle ".

• hmmnnhmimmmmhnmni

I Znm Jahreswechsel i
I all meinen werten Gästen, Freunden und |A Bekannten

Die besten fllQckwfmsche ! {
| Familie Schneider {
t „Zum Albtal “. I

Zum Jahreswechsel
all meinen werten Gästen, Freunden und

Bekannten

Die besten GlHekwflnsche !
19OKT

Erwin Wilsser
„Znm Wilhelmsgarten“

Arbeiterbildungsverein .

Unserer werten Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten die

hcrzl . Glückwünsche
zum neuen Jahr !

Sevrüder hsgenauer
Metzgerei

Telephon 1746 Marie,iftraste 46 .J
Unsera werten Gästen , Freunden
IO088 und Bekannten

Die besfen Wünsche
zum neuen Jahre!

Ludwig Urschter u. Frau
Zum Schnapsjörg , Beiertheim .

S2 £5 ®mmi
Li
83 Zum Jahreswechsel
gjjj all meinen werten Gästen, Freunden und

Bekannten

§ Die tieften GliickiuiiiW!
Pj Familie Emil Uecker
lg „Zur Wilhelmshöhe", Schützenstr. 80.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

die yerzliGen GlSMilufltie
zum neuen Jahre ! «°»»
R. Sommer

Resideuz-Automrü Residenz-Automat
Karl -Fr !edrichstrafte »3.

LMM
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